
Infos zu mehr als 100 Berufen
Rund 4000 Jugendliche besuchten am Dienstag und Mittwoch die Bomah in Ahaus

-job- KREIS BORKEN. So
viel geballte Berufsinforma-
tion gibt‘s wohl nirgendwo
im weiten Umkreis: Mehr als
100 Berufe – vom Anlagen-
mechaniker bis zur Zahnme-
dizinischen Fachangestell-
ten, vom Automobilkauf-
mann bis zum Zerspanungs-
mechaniker – präsentierten
sich am Dienstagabend und
am Mittwoch auf dem Ge-
lände der drei kreiseigenen
Berufskollegs am Standort
Ahaus. Und auch in diesem
Jahr kamen wieder rund
4000 Schüler, zudem viele
Eltern, Ausbilder und andere
Interessierte. Mehr als 70
Aussteller – Betriebe, Kam-
mern, Schulen, Behörden
und andere Organisationen
– hatten bei der Berufsorien-
tierungsmesse (Bomah) wie-
der ihre Stände aufgebaut.

Unter den vielen Messen,
die seine Firma besuche, sei
die Bomah sicher die größte
und auch wichtigste, betonte
stellvertretend für viele Aus-
steller Christian Kemper,
Ausbildungsleiter von
Schmitz Cargobull. 106 Azu-
bis hat die Firma am Stand-
ort Vreden und auch dies-
mal werde man den einen
oder anderen „Neuen“ auf
der Bomah kennenlernen,
sagt Kemper. Probleme, Azu-
bis zu finden, habe man bei
Schmitz Cargobull nicht.
Kemper betonte, dass man
grundsätzlich für Schüler al-

ler Schulformen offen sei
und auch Förderschüler aus-
bilde.

„Einige Stellen bei uns
sind noch unbesetzt“, sagte
weniger Gänge weiter Lena
Gerwien, Assistentin der Ge-
schäftsleitung bei der Bäcke-
rei Ebbing. Auch für ihre Fir-

ma sei die Präsenz auf Mes-
sen wie der Bomah wichtig.
„Der lange Atem zählt“, sagte
Gerwien. Von der Bomah
konnte sie unter anderem ei-
nige Anfragen von Schülern
zu Praktika mitnehmen.

Während die Unterneh-
men die Gelegenheit nutz-

ten, unter der sinkenden
Schülerzahl nach möglicher-
weise interessanten neuen
Mitarbeitern zu suchen,
machten sich viele Schüler
mit Fragebögen und Flyern
ausgestattet schlau, welcher
Beruf ihnen denn wohl zu-
sagen könnte.

„Informativ, in allen Berei-
chen“, lobte Leon (15 Jahre)
aus Heek-Nienborg die Bo-
mah. Er hatte sich zu seinem
Traumberuf Fachinformati-
ker schlau gemacht – und ei-
nige Infos dazu von der Bo-
mah mit nach Hause ge-
nommen.

Auch bei der Polizei ldes Kreises Borken ießen sich viele Ju-
gendliche informieren.

Wie hier am Stand von Schmitz Cargobull konnten sich rund 4000 Schüler bei der Bomah erklären lassen, was hinter den Be-
rufsbildern steckt. Fotos: Barnekamp

Was muss man wissen, wenn man im medizinischen Bereich arbeiten will? Auch dazu konnte
man auf der Bomah alles Wichtige erfahren.


